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1. Einleitung 
Ideenfindung 
Am Anfang fiel es mir ziemlich schwer eine Idee zu finden. Wochen 
später kam ich auf meine erste Idee und zwar war es ein Buch zu 
machen und darin  über jedes Land etwas zu schreiben. Doch dann kam 
mir diese Idee ein bisschen zu langweilig vor, denn man schaut nicht 
jeden Tag in ein Buch oder hat die Motivation es zu lesen. Also 
überlegte ich weiter und entschied mich dafür eine eigene Weltkarte zu 
machen.  

Motivation 
Ich mag es sehr zu zeichnen und Sachen meiner Wahl zu gestalten. 
Zudem freute ich mich während der ganzen Projektdurchführung auf 
das Endprojekt. 

Begründung der Themenwahl 
Wieso ich  mich schlussendlich für etwas mit Ländern entschieden habe, 
ist: Ich liebe es zu reisen, neue Länder zu besuchen, die Kultur kennen 
zu lernen, einfach alles. Ich habe auch selber eine Weltkarte zuhause, 
aber sie gefällt mir nicht mehr wegen den Farben, also wollte ich jetzt 
meine eigene kreieren.  

Vorgehen und Bedenken 
Am Anfang musste jeder von uns eine Planung machen. Da habe ich mir 
die Zeit ziemlich grosszügig eingeplant. Ich hatte keinen Stress mit 
meinem Projekt, da ich auch zu Hause extrem viel gearbeitet habe. Z.B 
habe ich meine ganze Platte zu Hause angemalt, das gab mir sehr viel 
Zeit dann in der Schule weiter machen zu können. 

Dank an… 
Ich muss mich sehr bei Frau Steiger bedanken, denn sie war eine gute 
Projektleiterin.  Frau Steiner und Herrn Hrovat danke ich, denn  Anfang 
am Anfang hatte ich keine Idee und sie haben mir sehr geholfen. 
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2. Hauptteil 

2.1 Ideenfindung 

Ich fange mal ganz am Anfang an mit meiner Erfahrung durch dieses 
Projekt: Als es endlich soweit war, dass wir anfangen durften mit dem 
Abschlussprojekt hatte ich ein bisschen Angst. Meine Angst war es keine 
Idee zu finden oder dann bei der Audition es nicht zu schaffen. Mir fiel 
es ehrlich gesagt extrem schwer eine Idee zu finden. Ich wusste ich 
wollte etwas  mit Ländern machen, aber wie oder was, wusste ich nicht.  
Meine erste Idee war es ein Buch zu machen. Darin wollte ich über jedes 
Land etwas schreiben  Hauptstadt, Einwohnerzahl etc. Diese Idee habe 
ich dann mit meinem Lehrer geteilt. Er fand die Idee nicht gerade gut. Er 
erklärte mir dann auch wieso und am Ende fand ich sie selber auch 
nicht mehr gut. Also fing ich an eine neue Idee zu suchen. In meinem 
Klassenzimmer haben wir ganz hinten eine Weltkarte auf der Wand 
gezeichnet mit Bleistift. So kam ich auf die Idee eine Weltkarte auf einer 
Holzplatte zu gestalten. Ich sprach mit meinem Lehrer über meine neue 
Idee und tatsächlich fand er sie schon um einiges besser. Er gab mir 
dazu noch ein Hinweis, ich soll einen Puzzle draus machen. Ich fand die 
Idee zwar gut, doch ich sagte ihm, ich würde es nie schaffen, denn ich 
bin handwerklich nicht allzu begabt und mag es auch nicht so. 
Schlussendlich waren wir beide einverstanden mit meiner Idee. Und 
dann fing auch alles richtig an. 
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2.2 Audition und Beginn der Arbeit 
 
Nachdem ich mein Projekt endlich vorbereiten durfte für die Audition 
sammelte ich Bilder, wie mein Projekt am Schluss ungefähr aussehen 

sollte. Ich machte mir Notizen, was ich 
unbedingt sagen möchte oder muss, 
damit sie mein Projekt verstehen und 
auch gut finden. Wir mussten alle ein 
Plakat gestalten mit Bildern und dem 
Titel von meinem Projekt.  
Bei der Audition die Farbe grün zu 
bekommen, war mir sehr wichtig, 
ansonsten hätte ich danach nur eine 
Woche Zeit gehabt, um eine andere Idee 
zu finden. Ich war sehr nervös an dem 
Tag und es lief auch nicht, wie ich es im 
Kopf hatte, aber ich konnte es meiner 
Meinung nach gut erklären. Ich konnte 

alle Fragen beantworten. Die Audition dauerte ungefähr fünf Minute. 
Sobald diese vorbei waren fühlte ich mich sehr erleichtert.  
Ein paar Tage später erfuhr ich welche Farbe ich bekommen hatte. Ich 
hatte die Farbe orange erhalten, was bedeutete, ich hatte es geschafft, 
musste aber noch ein paar Sachen besser erklären.  
Am 30 Januar 20 fing mein Projekt an. Wir mussten am Anfang in einer 
Planung ungefähr aufteilen, was wir wann machen werden in der Schule. 
Ich teilte mir meine Zeit sehr grosszügig ein.  
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2.3 Durchführung des Projekts 

 
Dann kam die Zeit richtig mit meinem Projekt 
anzufangen. Ich arbeitete mehr zu Hause als 
verlangt. Ich malte meine ganze Platte zu Hause an, 
weil ich so Lust drauf hatte und einfach Angst vor 
der Zeit hatte.  
Als ich mit dem Malen meiner Platte fertig war, 
merkte ich, ich hatte noch sehr viel Zeit in meiner 
Planung. Aber ich fand immer etwas zu machen.  
Es gab Situationen, wo 
ich nicht so viel 

gemacht sondern einfach Bilder geknipst 
habe oder geplant habe, was ich für 
nächstes Mal haben bzw. machen musste. 
Zwei bis drei Wochen danach fing ich an 
meine Weltkarte abzuzeichnen. Am Anfang 

wusste ich nicht genau wie, doch dann 
hat mir Frau Steiger geholfen eine Idee zu 
finden. Und zwar benutzte ich den 
Hellraumprojektor und eine Folie damit 
sich das auf eine Wand überträgt. Ich 
stellte meine Platte auf einen Stuhl und 
fing an abzuzeichnen mithilfe von einen 
Bleistift. Es war nicht leicht, weil ich durfte 

keinen Fehler machen und durfte auch keine Inseln übersehen. 
Erstaunlicherweise schaffte ich das ganze in zwei PU Lektionen, was 

mich selber sehr überrascht hat, denn ich hatte 
gedacht, ich würde 
mindestens doppelt so viel 
Zeit brauchen. Ich finde, ich 
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habe meine Planung schon gut aufgeteilt, aber ich bin einfach ein 
Mensch, der sehr oft und auch fleissig daran gearbeitet hat, denn ich 
freute mich auf mein Endprodukt. 
 

 

2.4 Fernlernen-Phase durch Quarantäne CoronaVirus   

Dann kam es zu einer Situation, die keiner erwartet hätte. Wir durften 
für sechs Wochen nicht mehr in die Schule gehen. Der Grund dafür war 
das CoronaVirus. Ich hatte zwar Glück und konnte zu Hause trotzdem 
an meinem Projekt weiterarbeiten, doch es gab Menschen, die durch 
das Ganze nicht weitermachen konnten. Und genau da war ich froh, 
nicht das Puzzle gemacht zu haben, denn so hätte ich jetzt einen neuen 
Weg finden müssen. Oder vielleicht sogar ein neues Projekt anfangen, 
was für viele eine Katastrophe war.  
Ich habe in dieser Quarantäne-Zeit nicht immer viel gemacht an meiner 
Abschlussarbeit gemacht weil, ich keine Motivation hatte. Ich blieb eins 

bis zwei Wochen zuhause ohne 
weiter zu arbeiten an meinem 
Projekt. Gegen den Schluss 
motivierte ich mich selber ein 
bisschen mit’’ Ich bin bald fertig du 
schaffst das!’’, etc.  
Ich schaffte es schlussendlich auch 
meine Platte fertig zu gestalten 
und war sehr froh drüber. Als ich 
meine Platte fertig gestaltet hatte 

musste ich nur noch meine Dokumentation fertig schreiben. Ich 
beschriftete die Länder die gross genug waren um den Namen zu 
schreiben. Also wählte ich ein paar Länder aus. 
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2.5 Das Ende 
 
Dieses Jahr wird es keinen Marktplatz geben, an dem alle Schüler und 
Schülerinnen der Sekundarschule Stägenbuck unser Projekt ansehen 
können. Für uns gibt es dieses Jahr eine Website. Dort sollen wir Bilder 
von unserer Arbeit hochladen und unsere Dokumentation.  
Gegen Ende ging die Zeit sehr schnell vorbei mit dem Projekt. Als wir vier 
Wochen in Halbklassen Schule haben mussten, hatte meine Klasse nur 
einmal zwei Lektionen PU. Deswegen ging die Zeit sehr schnell vorbei 
und ich arbeitete auch nicht so oft daran in dieser Zeit. Doch als die 
Schule wieder normal anfing, lief es schon besser, denn wir mussten in 
zehn Tagen also am 18.Juni alles fertig haben. Also arbeitete ich oft zu 
Hause an meiner Dokumentation.  
 

 
 
 

<———- So sieht unsere Webseite 
aus. 
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3. Schlussteil 
 
Was würde ich wieder so machen... 

Ich würde mein ganzes Projekt nochmasl machen. Es hat mir einfach 
Spass gemacht und ich habe mich sehr auf mein Endergebnis gefreut. 
Ich würde meine Platte ein bisschen anders gestalten ein bisschen mehr 
machen mit verschiedenen Farben anmalen oder sogar jedes Land 
anmalen. 

Was würde ich abändern... 
Nächstes Mal sollte ich meine Zeit besser einteilen, denn ich habe zu 
Hause sehr viel gemacht und hatte zum Teil in der Schule dann nichts 
zu tun. Das ist ja eigentlich gut, aber dann kann es einem langweilig 
werden. 
 
Hätte ich mehr Zeit würde ich… 
Ich würde definitiv aus meiner Platte ein Puzzle machen. Doch in dieser 
kurzer Zeit hätte ich es nie geschaffet einen Puzzle herzustellen. Ich 
würde meine Platte anders anmalen, wenn ich mehr Zeit hätte.  
 
Gefällt dir dein Resultat… 
Mir gefällt mein Resultat sehr. Ich bin sehr zufrieden mit meiner Platte, 
mit der Farbe und mit der Umrandung meiner Weltkarte. Ich bin auch 
mit meiner Schrift zufrieden. 
 

Schlussgedanken 
Mein Schlussgedanken ist, ich bin stolz auf meiner Arbeit. Ich finde 
meine Platte sieht schön aus und sie gefällt mir auch. 
 

8 
 



 
 
 

Anhang 

Projektantrag 

      Ich musste meinen Projektantrag 
nochmals schreiben, denn ich hatte, 
Orange bei der Audition bekommen. Ich 
änderte ein paar Sätze und danach war 
es auch gut so. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Planungsdokumente 
  
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Quellenangaben 
https://www.my-fantasyroom.de/m/index.ph 
 
https://www.weltkarten.de/ 
 
https://br.depositphotos.com/ 
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